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Allgemeine Beschaffungsbedingungen der Model- Gruppe Deutschland  
 

I.  Geltungsbereich 
1.    Diese Allgemeinen Beschaffungsbedingungen gel-
ten nur gegenüber Unternehmern in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätig-
keit und gegenüber juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts sowie öffentlich-rechtlichem Sonder-
vermögen. Sie gelten für den gesamten Geschäftsver-
kehr zwischen der Model GmbH, der Model Kramp 
GmbH, der Model Logistik GmbH und der Model Sach-
sen Papier GmbH (nachfolgend jeweils einzeln „Mo-
del“ genannt) und dem Lieferanten, Werkunternehmer 
oder Dienstleister (nachfolgend „Auftragnehmer“ ge-
nannt), auch wenn sie bei späteren Verträgen nicht 
nochmals gesondert vereinbart werden. Eine gesamt-
schuldnerische Haftung zwischen den einzelnen vor-
stehend genannten Model Gesellschaften besteht 
nicht. Entgegenstehende, zusätzliche oder von diesen 
Allgemeinen Beschaffungsbedingungen abwei-
chende Bedingungen des Auftragnehmers werden 
nicht Vertragsinhalt, es sei denn, Model hätte ihrer 
Geltung ausdrücklich und schriftlich zugestimmt. 
Diese Allgemeinen Beschaffungsbedingungen gelten 
auch dann, wenn Model eine Lieferung oder Leistung 
des Auftragnehmers in Kenntnis seiner entgegenste-
henden, zusätzlichen oder abweichenden Bedingun-
gen vorbehaltlos annimmt. Entgegenstehende, zu-
sätzliche oder abweichende Vereinbarungen zu die-
sen Allgemeinen Beschaffungsbedingungen, die zwi-
schen Model und dem Auftragnehmer zur Ausführung 
des Vertrags getroffen werden, sind schriftlich nieder-
zulegen. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses 
Schriftfomerfordernisses. 

 
2.   Rechte, die Model nach den gesetzlichen Vor-
schriften oder nach sonstigen Individualvereinbarun-
gen über diese Allgemeinen Beschaffungsbedingun-
gen hinaus zustehen, bleiben unberührt. 

II.   Vertragsabschluss und Vertragsänderungen,  
      Vertragsdurchführung  
1.   Angebote und Kostenvoranschläge des Auftrag-
nehmers sind für Model kostenfrei. Das gleiche gilt für 
(i) Entwürfe, (ii) Planungen, (iii) Proben und (iv) Mus-
ter. Auf Verlangen von Model sind sie vom Auftrag-
nehmer unverzüglich und auf eigene Kosten zurück-
zunehmen. 

2.   Eine Bestellung oder ein Auftrag (nachfolgend „Auf-
trag“ genannt) wird erst verbindlich, wenn der Auftrag 
von Model schriftlich erteilt oder im Falle eines mündli-
chen Auftrags vom Auftragnehmer ordnungsgemäß 
schriftlich bestätigt wurde. Eine mit Hilfe automatischer 
Einrichtungen erstellter Auftrag, bei der Unterschrift und 
Namenswiedergabe fehlen, gilt als schriftlich. Soweit der 
Auftrag offensichtliche Irrtümer (z.B. Schreib- oder Re-
chenfehler) enthält oder unvollständig ist, so hat der 
Auftragnehmer Model hierauf zum Zwecke der Korrektur 
bzw. Vervollständigung vor Annahme hinzuweisen; an-
sonsten gilt der Vertrag als nicht geschlossen. 

3.   Der Auftragnehmer hat unverzüglich, spätestens eine 
Woche nach Eingang des Auftrags eine schriftliche Auf-
tragsbestätigung zu erteilen, in dem Preis und Liefer- 
oder Leistungszeit ausdrücklich angegeben werden. An-
derenfalls steht Model ein Widerrufsrecht zu. Abwei-
chungen der Auftragsbestätigung gegenüber dem Auf-
trag gelten erst als vereinbart, wenn sie von Model 
schriftlich bestätigt wurden. Entsprechendes gilt für 
spätere Vertragsänderungen. 

4. Auftragsbestätigungen, Versandanzeigen, Fracht-
briefe, Lieferscheine, Rechnungen und sonstige Schrei-
ben des Auftragnehmers haben die Auftragsdaten ins-
besondere Auftragsnummer, Auftragsdatum und Auf-
tragnehmernumme, zu enthalten. 

5.   Das Schweigen von Model auf Angebote, Aufforde-
rungen oder sonstige Erklärungen des Auftragnehmers 
gilt nur als Zustimmung, sofern dies vorher schriftlich 
vereinbart wurde. 

6.  Zeigt sich bei der Durchführung eines Vertrags, dass 
Abweichungen von der ursprünglich vereinbarten Spe-
zifikation oder Leistung erforderlich oder zweckmäßig 
sind, so hat der Auftragnehmer Model unverzüglich 

schriftlich zu informieren und Änderungsvorschläge zu 
unterbreiten. Model wird dem Auftragnehmer mitteilen, 
ob und welche Änderungen der Auftragnehmer gegen-
über dem ursprünglichen Auftrag vorzunehmen hat. Mo-
del ist jederzeit zur Änderung des Auftrags berechtigt. 
In diesen Fällen ist dem Auftragnehmer eine angemes-
sene Frist für die erforderlichen Änderungen zu  

gewähren. Verändern sich durch diese Änderungen die 
dem Auftragnehmer durch die Vertragsdurchführung 
entstehenden Kosten, verhandeln die Vertragsparteien 
über eine entsprechende Anpassung des Preises. 
Kommt innerhalb von acht Wochen nach schriftlicher 
Aufforderung zur Verhandlung keine Einigung über eine 
Preisanpassung zustande, so ist Model berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten bzw. im Falle von Dauerschuld-
verhältnissen den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist zu kündigen. Model wird die bis zum Rücktritt 
bzw. der Kündigung bereits erbrachten Leistungen / Lie-
ferungen, sofern diese ordnungsgemäß und mangelfrei 
sind, vergüten. Eine darüberhinausgehende Vergütungs-
pflicht besteht nicht. Weitere Ansprüche des Auftrag-
nehmers sind ausgeschlossen. Der Auftragnehmer hat 
die bereits erbrachten Leistungen / Lieferungen samt 
vertraglich vereinbarter Dokumentation an Model zu 
übergeben. 

7.   Model behält sich an sämtlichen zur Verfügung ge-
stellten Unterlagen alle Eigentums-, Urheber- und sons-
tigen Schutzrechte vor. Solche Unterlagen dürfen aus-
schließlich zur Ausführung des Auftrags verwendet und 
Dritten ohne vorherige schriftliche Zustimmung von Mo-
del nicht zugänglich gemacht werden. Der Auftragneh-
mer gibt sämtliche Unterlagen auf Verlangen von Model 
unverzüglich an Model heraus, wenn Verhandlungen 
nicht zu einem Vertrag führen oder sie im ordnungsge-
mäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden, spä-
testens jedoch zur Vertragsbeendigung. Entsprechen-
des gilt insbesondere auch für alle beigestellten Ent-
würfe, Proben, Muster und Modelle von Model. Der Auf-
tragsnehmer wird sie als Eigentum von Model kenntlich 
machen, sorgfältig verwahren, in angemessenem Um-
fang gegen Schäden jeglicher Art absichern und nur für 
Zwecke des Vertrages benutzen. 

8.   (i) Verschlechtern sich die Vermögensverhältnisse 
des Auftragnehmers wesentlich oder (ii) wird der Antrag 
zur Eröffnung eines Insolvenz- oder vergleichbaren Ver-
fahrens über das Vermögen des Auftragnehmers man-
gels Masse abgelehnt, ist Model berechtigt, ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 

III.   Verpackung, Versand und Transport, Anlieferung 
 und Eigentumserwerb 

1.    Der Auftragnehmer hat die Vorgaben von Model für 
den Versand der Produkte, insbesondere die jeweils gel-
tenden Transport-, Verpackungs- und Anliefervorschrif-
ten zu beachten. Die Lieferung hat in einer der Art der 
Produkte entsprechenden geeigneten Verpackung zu 
erfolgen. Insbesondere sind die Produkte so zu verpa-
cken, dass Transportschäden vermieden werden. Verpa-
ckungsmaterialien sind nur in dem hierfür erforderlichen 
Umfang zu verwenden. Der Auftragnehmer hat die Ver-
packung insbesondere mit dem Umfang der Lieferung, 
den Artikel- und Materialnummern, der Liefermenge, 
dem Herstellungsdatum sowie den Auftragsdaten, ins-
besondere Auftragsnummer, Auftragsdatum und Auf-
tragnehmernummer, zu kennzeichnen. 

2. Sämtlichen Lieferungen ist ein Lieferschein mit 
dem Umfang der Lieferung, den Artikel- und Material-
nummern, der Liefermenge, dem Herstellungsdatum 
sowie den Auftragsdaten, insbesondere Auftrags-
nummer, Auftragsdatum und Auftragnehmernummer, 
in einfacher Ausfertigung beizufügen. Fehlt der Liefer-
schein oder ist er unvollständig, so kann Model die Lie-
ferung ablehnen. Etwaige hierdurch entstehende Fol-
gen und Aufwendungen hat Model nicht zu vertreten. 

3. Der Auftragnehmer hat bei der Lieferung der Pro-
dukte zusätzlich die Gefahrstoffverordnung (Gef-
StoffV) zu beachten, insbesondere die betroffenen 
Produkte entsprechend zu verpacken, zu kennzeich-
nen und im Lieferschein ausdrücklich auf gefährliche 
Stoffe hinzuweisen. 

4. Der Versand der Produkte ist Model unverzüglich 
anzuzeigen. 

5. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eine nach Art 
und Höhe angemessene Transportversicherung abzu-
schließen und auf Verlangen von Model unverzüglich 
schriftlich nachzuweisen. 

6. Anlieferungen können nur an Arbeitstagen inner-
halb der üblichen Geschäftszeiten von Montag bis 
Donnerstag von 7:00 bis 15:30 Uhr und freitags von 
7:00 bis 11:00 Uhr erfolgen. Der Auftragnehmer stellt 
Model von sämtlichen Ansprüchen frei, die Dritte we-
gen Anlieferungen außerhalb dieser Zeiten geltend 
machen, es sei denn der Auftragnehmer hat die  

Anlieferung außerhalb der üblichen Geschäftszeiten 
nicht zu vertreten. 

IV.  Liefer- und Leistungszeit 
1.   Die in dem Auftrag angegebenen oder auf andere 
Weise vereinbarten Fristen und Termine für Lieferungen 
und Leistungen sind verbindlich. Die Fristen laufen vom 
Zugang des Auftrags oder vom Datum der sonstigen 
Vereinbarung an. Maßgebend für die Einhaltung der Lie-
fer- oder Leistungszeit ist bei Lieferungen der Eingang 
der Lieferung bei der von Model genannten Lieferad-
resse. Sofern die Herstellung eines Werks oder die Er-
bringung einer sonstigen Leistung vereinbart wurde, 
muss das Werk oder die Leistung innerhalb der Frist 
oder bis zu dem vereinbarten Termin ordnungsgemäß, 
insbesondere vollständig, hergestellt oder erbracht wor-
den sein. Model ist nicht zur Annahme von Teillieferun-
gen oder Teilleistungen verpflichtet. 

2.    Sofern für den Auftragnehmer erkennbar wird, dass 
die Liefer- oder Leistungszeit nicht eingehalten werden 
kann, hat er Model unverzüglich schriftlich unter An-
gabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer der 
Verzögerung zu benachrichtigen. 

3.   Lässt sich der Tag, an dem die Lieferung spätestens 
zu erfolgen hat, aufgrund des Vertrages bestimmen, so 
kommt der Auftragnehmer mit Ablauf dieses Tages in 
Verzug, ohne dass es hierfür einer Mahnung seitens Mo-
del bedarf. 

4.   Im Falle des Verzugs des Auftragnehmers ist Model 
berechtigt, eine Vertragsstrafe von 0,2 % des Netto- 
Auftragswerts bezogen auf die vom Verzug betroffene 
(Teil-) Lieferung/Leistung für jeden Kalendertag der Ver-
zögerung, höchstens jedoch 5 % des Netto-Auftrags-
werts zu verlangen, es sei denn der Auftragnehmer hat 
den Verzug nicht zu vertreten. Wenn der Auftrag-neh-
mer ein Beschaffungsrisiko iSd § 276 BGB gem. Ziff. VII. 
1 übernommen hat, kann die Vertragsstrafe auch im Falle 
der nicht schuldhaften Lieferverzögerung geltend ge-
macht werden. Nimmt Model die Lieferung oder Leistung 
an, so muss sich Model die Vertragsstrafe spätestens 
mit der Schlusszahlung vorbehalten. Ausgeschlossen 
von der Vertragsstrafe sind Fälle höherer Gewalt. Wei-
tergehende und sonstige Ansprüche, insbesondere 
Schadensersatzansprüche, von Model bleiben unbe-
rührt, wobei die Vertragsstrafe auf den vom Auftragneh-
mer zu ersetzenden Verzugsschaden anzurechnen ist. 
Der Liefer- oder Leistungsanspruch von Model wird erst 
ausgeschlossen, wenn der Auftragnehmer auf Verlan-
gen von Model statt der Lieferung oder Leistung Scha-
densersatz leistet. Die Annahme der verspäteten Liefe-
rung oder Leistung stellt keinen Verzicht von Model auf 
Schadenersatzansprüche oder die Vertragsstrafe dar. 

5.   Eine Lieferung oder Leistungserbringung vor dem 
vereinbarten Liefer- oder Leistungstermin ist nur mit 
vorheriger schriftlicher Zustimmung von Model zuläs-
sig. Model ist berechtigt, ohne schriftliche Zustim-
mung vorzeitig gelieferte Produkte auf Kosten des 
Auftragnehmers einzulagern oder auf dessen Kosten 
und Gefahr zurückzusenden, es sei denn die Verfrü-
hung ist geringfügig oder der Auftragnehmer hat die 
vorzeitige Lieferung nicht zu vertreten. 

6.  Model kann jederzeit verlangen, dass die Ware zu ei-
nem angemessenen späteren Liefertermin geliefert wird. 
Der Auftragnehmer wird die Ware zwischen dem ur-
sprünglichen und dem verschobenen Liefertermin auf 
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eigene Kosten und Gefahr lagern. Wird der Liefertermin 
auf Wunsch von Model um mehr als zwei (2) Wochen 
verschoben, werden die Parteien eine einvernehmliche 
Lösung hinsichtlich der Lagerkosten treffen. 

7.   Der Annahmeverzug von Model setzt eine vorherige 
Mahnung des Auftragnehmers mit einer angemessenen 
Fristsetzung von mindestens zwei (2) Wochen voraus. 

V.   Grenzüberschreitende Lieferungen  
1.    Bei grenzüberschreitenden Lieferungen hat der Auf-
tragnehmer gegenüber den zuständigen Behörden auf 
eigene Kosten rechtzeitig sämtliche für die Ausfuhr aus 
dem Land, aus dem die Produkte in die Bundesrepublik 
Deutschland eingeführt werden, und die Einfuhr in die 
Bundesrepublik Deutschland notwendigen Erklärungen 
abzugeben und Handlungen vorzunehmen, insbeson-
dere die für die Verzollung erforderlichen Unterlagen zu 
beschaffen. 
 
2.  Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die von ihm zu 
liefernden Produkte oder Teile der Produkte nicht natio-
nalen oder internationalen Ausfuhrbeschränkungen un-
terliegen, insbesondere nicht solcher nach dem Außen-
wirtschaftsgesetz. Sollte ein Produkte einer solchen 
Ausfuhrbeschränkung unterliegen, hat der Auftragneh-
mer auf eigene Kosten die notwendigen Ausfuhrlizenzen 
für den weltweiten Export zu beschaffen. 

V.   Grenzüberschreitende Liefer1.    Bei grenzüberschreitenden Lieferungen hat der Auftgnehmer g 
VI.  Preise und Zahlung 
1.  Der in dem Auftrag angegebene oder auf andere 
Weise vereinbarte Preis ist bindend. Mit dem Preis sind 
sämtliche Leistungen des Auftragnehmers abgegolten. 
Der Preis versteht sich bei Lieferungen mangels abwei-
chender schriftlicher Vereinbarung „frei Verwendungs-
stelle“ und schließt insbesondere die Kosten für Verpa-
ckung, Versand (einschließlich Versandvorrichtungen), 
Transport und Versicherungen bis zu der von Model an-
gegebenen Lieferanschrift sowie Zölle und sonstige öf-
fentliche Abgaben ein. Soweit die Versand- und Trans-
portkosten im Einzelfall nicht in dem Preis enthalten 
sind und die Übernahme der Versand- und Transport-
kosten durch Model schriftlich vereinbart ist, gilt dies nur 
für die Kosten in Höhe der preisgünstigsten Versand- 
und Transportart, auch wenn zur Einhaltung der verein-
barten Liefer- oder Leistungszeit eine schnellere Beför-
derung erforderlich sein sollte. 

2.  Die gesetzliche Umsatzsteuer ist im Preis enthalten, 
sofern er nicht ausdrücklich als Nettopreis bezeichnet 
wird. 

3.   Wenn eine umsatzsteuerfreie Lieferung oder umsatz-
steuerfreie Leistung in Betracht kommt, hat der Auftrag-
nehmer die erforderlichen Nachweise zu erbringen, so-
weit die Nachweise seinem Verantwortungsbereich zu-
zuordnen sind. Für Lieferungen oder Leistungen inner-
halb der Europäischen Union hat der Auftragnehmer un-
aufgefordert schriftlich seine USt.-Ident.-Nr. mitzuteilen, 
seine Unternehmereigenschaft nachzuweisen sowie an 
den buch- und belegmäßigen Ausfuhrnachweisen mit-
zuwirken. 

4.  Model erhält die Rechnung des Auftragnehmers in 
einfacher Ausfertigung. Sie darf der Lieferung nicht bei-
gelegt, sondern muss gesondert geschickt werden. 
Rechnungen ohne Auftragsnummer, Auftragsdatum 
oder Auftragnehmernummer gelten mangels Bearbei- 
tungsmöglichkeit als nicht zugegangen. 

5.   Die Bezahlung erfolgt (1.) bei Lieferungen nach An-
nahme der Produkte oder bei Leistungen nach ord-
nungsgemäßer Leistungserbringung und einer Ab-
nahme (sofern eine solche vorgesehen ist) und (2.) Er-
halt der Rechnung innerhalb von 14 Tagen unter Abzug 
von 3 % Skonto, innerhalb von 21 Tagen unter Abzug von 
2 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen netto. Zahlun-
gen erfolgen nur an den Auftragnehmer und unter dem 
Vorbehalt der Rechnungsprüfung. Model ist berechtigt, 
die Zahlung nach eigener Wahl auch durch Scheck oder 
Überweisung zu leisten. Bei unvollständiger oder man-
gelhafter Lieferung oder Leistung ist Model insbeson-
dere berechtigt, fällige Zahlungen ohne Verlust von Ra-
batten, Skonti oder ähnlichen Preisnachlässen zurück-
zuhalten, solange und in dem Umfang wie Model noch 
Ansprüche aus unvollständigen oder mangelhaften Leis-
tungen gegen den Auftragnehmer zustehen. Bei vorzei-
tiger Lieferung der Produkte oder vorzeitiger Leistungs-
erbringung beginnt die Zahlungsfrist frühestens mit 

Ablauf der Liefer- oder Leistungsfrist oder zu dem ver-
einbarten Liefer- oder Leistungstermin. Soweit der Auf-
trag-nehmer Materialteste, Prüfprotokolle, Qualitätsdo-
kumente oder andere Unterlagen zur Verfügung zu stel-
len hat, löst die Annahme der Produkte erst dann die 
Zahlungsfrist aus, wenn Model auch die geschuldeten 
Unterlagen übergeben werden. 

VII. Lieferung und Leistung, Gefahr- und Eigentums-
übergang, Abnahme bei Lieferungen und Wareein-
gangskontrolle  

1.    Der Auftragnehmer trägt das Beschaffungsrisiko für 
seine Lieferungen und Leistungen, wenn nicht im Einzel-
fall etwas anderes vereinbart ist (z.B. Beschränkung auf 
Vorrat). 

2.  Der Auftragnehmer trägt die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
Produkte bis zu ihrer Übergabe an Model an den verein-
barten Lieferort, auch wenn Versendung vereinbart 
wurde. Ist der Auftragnehmer zusätzlich zur Lieferung 
auch zur Aufstellung oder Montage der Produkte ver-
pflichtet, so geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung der Produkte erst 
mit der vollständigen Aufstellung oder Montage auf Mo-
del über. Dies gilt auch dann, wenn Model bestimmte 
Leistungen, etwa Transportkosten, übernommen hat. 

3.  Haben die Parteien bei Lieferungen eine Abnahme 
schriftlich vereinbart, so geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
Produkte abweichend von vorstehendem Absatz 2 erst 
mit der Abnahme auf Model über. Die Regelungen der 
Ziffer VIII. dieser Allgemeinen Beschaffungsbedingun-
gen gelten im Falle einer vereinbarten Abnahme ent-
sprechend und ergänzend, soweit in dieser Ziffer VII. die-
ser Allgemeinen Beschaffungsbedingungen keine Rege-
lungen zur Abnahme enthalten sind. 

4.   Die Produkte gehen bei Lieferungen mit ihrer Über-
gabe, im Falle einer vereinbarten Abnahme, spätestens 
mit deren Abnahme, unmittelbar und lastenfrei in das Ei-
gentum von Model über. Der Auftragnehmer gewährleis-
tet, dass er zur Weiterveräußerung und Eigentumsüber-
tragung ermächtigt ist. Eigentumsvorbehalte des Auf-
tragnehmers gelten nur, soweit sie sich auf unsere Zah-
lungsverpflichtung für die jeweiligen Produkte beziehen, 
an denen sich der Auftragnehmer das Eigentum vorbe-
hält. Erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte 
oder ähnliche Rechte sind ausgeschlossen. 

5.  Bei Wareneingang findet eine Untersuchung der 
Ware durch Model nur im Hinblick auf offensichtliche 
Mängel, d.h. Transportschäden, Identitäts- und Quanti-
tätsabweichungen der Lieferung, statt. Der Auftragneh-
mer verzichtet insoweit auf den Einwand der verspäte-
ten Mängelrüge (§ 377 HGB). Model hat dem Auftrag-
nehmer offensichtliche (erkannte oder erkennbare) 
Mängel unverzüglich nach Ablieferung der Produkte und 
versteckte Mängel unverzüglich nach ihrer Entdeckung 
anzuzeigen. Sofern die Aufstellung oder Montage der 
Produkte oder eine Abnahme vereinbart ist, sind die Pro-
dukte erst mit der vollständigen Aufstellung oder Mon-
tage oder Abnahme abgeliefert. Die Anzeige ist unver-
züglich, wenn sie bei offenen Mängeln innerhalb von 
zwei Wochen nach Ablieferung und bei versteckten 
Mängeln innerhalb von zwei Wochen nach ihrer Entde-
ckung erfolgt. Bei Lieferungen, die sich aus einer Vielzahl 
gleicher Produkte zusammensetzen, hat Model eine an-
gemessene Menge der gelieferten Produkte auf Mängel 
zu untersuchen (Stichprobe). Sofern die Produkte durch 
die Untersuchung unverkäuflich werden, verringert sich 
die zu untersuchende Menge in angemessenem Umfang. 
Sind einzelne Stichproben einer Lieferung mangelhaft, 
so kann Model nach eigener Wahl (i) die Aussonderung 
der mangelhaften Stücke durch den Auftragnehmer auf 
dessen Kosten verlangen oder (ii) wegen der gesamten 
Lieferung Mängelansprüche nach Maßgabe des Geset-
zes geltend machen, soweit die begründete Vermutung 
besteht, dass die gesamte Lieferung betroffen ist. Sofern 
infolge von Mängeln der Produkte eine über das übliche 
Maß der Eingangskontrolle hinausgehende Untersu-
chung der Produkte erforderlich wird, hat der Auftrag-
nehmer die Kosten dieser Untersuchung zu tragen. Bei 
Verspätung und Verlust der Anzeige genügt die recht-
zeitige Absendung. 

 

VIII. Abnahme, Gefahr- und Eigentumsübergang bei 
Werkleistungen 

1.   Werkleistungen werden nach deren Fertigstellung in-
nerhalb einer angemessenen Frist von Model abgenom-
men. Dies gilt nicht, wenn die Abnahme aufgrund der Be-
schaffenheit des Werks entbehrlich ist. Jede Partei ist 
berechtigt, eine förmliche Abnahme zu verlangen. Eine 
förmliche Abnahme erfolgt vorbehaltlich einer anders-
lautenden Vereinbarung in Anwesenheit beider Parteien. 
Die Abnahme wird in einem Abnahmeprotokoll doku-
mentiert. Dies gilt auch für erfolglose Abnahmeversuche. 
Kosten, die Model durch erfolglose Abnahme-versuche 
entstehen, muss der Auftragnehmer Model erstatten, es 
sei denn er hat den erfolglosen Abnahmeversuch nicht 
zu vertreten. Weitergehende Ansprüche von Model blei-
ben unberührt. Die Abnahme von Teilleistungen ist aus-
geschlossen, sofern Model einer Abnahme von Teilleis-
tungen nicht vorher schriftlich zugestimmt hat. Zeigt 
sich bei der Abnahme ein Mangel, so ist Model berech-
tigt, die Abnahme zu verweigern. Dies gilt auch bei un-
wesentlichen Mängeln. Bei Werkleistungen geht die Ge-
fahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung mit der Abnahme auf Model über. Für den 
Eigentumsübergang bei Werkleistungen gilt Ziffer VII. 3. 
dieser Allgemeinen Beschaffungsbedingungen entspre-
chend mit der Maßgabe, dass das Eigentum spätestens 
mit der Abnahme auf Model übergeht. 

IX. Gewährleistung, Mängelansprüche und Garantien 
1.   Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die geliefer-
ten Produkte und Werkleistungen bei Gefahrübergang 
frei von Sach- und Rechtsmängeln sind, insbesondere 
die Produkte der vereinbarten Spezifikation und den frei-
gegebenen Mustern entsprechen und für den mitgeteil-
ten Vertragszweck geeignet sind. Ferner gewährleistet 
der Auftragnehmer, dass die Produkte und Werkleistun-
gen die einschlägigen rechtlichen Bestimmungen und 
Vorschriften und Richtlinien von Behörden, Berufsge-
nossenschaften und Fachverbänden sowie die einschlä-
gigen DIN-Normen erfüllen. 

2.   Sofern die gelieferten Produkte wegen Mängeln nach 
den einschlägigen rechtlichen Bestimmungen nicht ver-
kehrsfähig oder von Model ordnungsgemäß zu entsor-
gen sind, ist Model berechtigt, die Entsorgung auf Kos-
ten des Auftragnehmers vorzunehmen, es sei denn der 
Auftragnehmer hat die Mängel nicht zu vertreten. 

3.   Bei Mängeln der Produkte oder der Werkleistungen 
ist Model unbeschadet der gesetzlichen Mängelansprü-
che berechtigt, nach eigener Wahl als Nacherfüllung un-
verzüglich die Beseitigung der Mängel (bei Lieferungen 
und Werkleistungen) oder die Lieferung mangelfreier 
Produkte (bei Lieferungen) bzw. Neuherstellung des 
Werkes (bei Werkleistungen) durch den Auftragnehmer 
zu verlangen. Der Auftragnehmer hat die zum Zwecke 
der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen zu tra-
gen. Bei Lieferungen gilt dies auch, wenn die Produkte 
ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch entsprechend 
nach der Lieferung an einen anderen Ort als die von Mo-
del angegebene Lieferanschrift verbracht worden sind. 

4.   Die Entgegennahme der Produkte sowie deren Ver-
arbeitung, die Bezahlung und Nachbeauftragung von 
Produkten oder Werkleistungen von noch nicht als man-
gelhaft erkannter und gerügter Produkte oder noch 
nicht als mangelhaft erkannter Werkleistungen stellen 
keine Genehmigung der Lieferung oder der Werkleis-
tung und keinen Verzicht auf Mängelansprüche durch 
Model dar. 

5.  Die Verjährungsfrist für die Mängelansprüche von 
Model beträgt 36 Monate ab Gefahrübergang. Die Ver-
jährungsfrist beginnt bei Lieferungen mit der Abliefe-
rung der Produkte, wobei die Produkte erst mit der voll-
ständigen Aufstellung oder Montage abgeliefert sind, 
sofern die Aufstellung oder Montage vereinbart ist. Bei 
Verträgen über die Lieferung von Gütern (wie bspw. An-
lagen und Maschinen), für die eine Inbetriebnahme bzw. 
Abnahme vereinbart wurde, beträgt die Verjährungsfrist 
36 Monate ab erfolgreicher Inbetriebnahme bzw. Ab-
nahme, sofern keine abweichende Vereinbarung getrof-
fen wurde. Bei Werkleistungen beginnt die Verjährungs-
frist mit der Abnahme. Sofern (1.) die mangelhaften Pro-
dukte entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise 
für ein Bauwerk verwendet worden sind und dessen 
Mangelhaftigkeit verursacht haben (bei Lieferungen) 
oder (2.) es sich um einen Mangel bei einem Bauwerk 
handelt (bei Lieferungen und Werkleistungen) oder (3.) 



3 

 
 

es sich um einen Mangel bei einem Werk handelt, dessen 
Erfolg in der Erbringung von Planungs- und Überwa-
chungsleistungen für ein Bauwerk besteht (bei Werkleis-
tungen), beträgt die Verjährungsfrist fünf Jahre. Für in-
nerhalb der Verjährungsfrist von Model gerügte Mängel 
verjähren die Mängelansprüche bei Lieferungen frühes-
tens sechs Monate nach Erhebung der Rüge, nicht je-
doch vor ordnungsgemäßer Erfüllung der Nacherfül-
lungspflichten durch den Auftragnehmer. 

6.  Die gesetzlichen Bestimmungen zum Rückgriff des 
Verkäufers gemäß §§ 445a, 445b BGB sowie gemäß § 
478 BGB, wenn am Ende der Lieferkette ein Verbrauchs-
güterkauf stattfindet, bleiben unberührt. 

7.   Weitergehende Garantien des Auftragnehmers blei-
ben unberührt. 

X.   Überprüfung der Herstellung/Audits 
1.     Model hat, unbeschadet der Mängelhaftung des Auf-
tragnehmers, das Recht, die Herstellung der vereinbar-
ten Vertragsprodukte in den Betriebsstätten des Aufrag-
nehmers jederzeit nach vorheriger Ankündigung wäh-
rend der üblichen Betriebsstunden selbst oder durch ei-
nen zur Verschwiegenheit verpflichteten Dritten zu prü-
fen bzw. prüfen zu lassen („Audit“). Unter anderem ist 
Model berechtigt, die Einhaltung eines angemessenen 
Qualitätsmanagementsystems sowie die ordnungsge-
mäße Ausführung der Produktion der Vertragsprodukte 
zu prüfen, gegen nicht sachgemäße Ausführung Ein-
spruch zu erheben und fehlerhafte Teile zu verwerfen. 
Das Audit befreit den Auftragnehmer nicht von der Er-
füllung seiner Pflichten. Der Auftragnehmer wird auch si-
cherstellen, dass seine Unterlieferanten Zugang zu de-
ren Geschäftsräumen bei Vorliegen eines entsprechen-
den berechtigten Interesses von Model gewähren. Eine 
etwaige Auditierung der Unterlieferanten erfolgt durch 
Model gemeinsam mit dem Auftragnehmer. 

2.   Die Kosten des Audits trägt der Auftragnehmer, wenn 
hierbei Verstöße des Auftragnehmers gegen seine ver-
traglichen Verpflichtungen bzw. Verstöße des Dritten 
festgestellt werden. Das Recht des Auftragnehmers sich 
zu entlasten, bleibt unberührt. 

XI.   Produkthaftung 
1.    Der Auftragnehmer ist bei Lieferungen verpflichtet, 
Model von Ansprüchen Dritter aus in- und ausländi-
scher Produkthaftung freizustellen, es sei denn er ist 
für den Produktfehler nach produkthaftungsrechtli-
chen Grundsätzen nicht verantwortlich. Weiterge-
hende Ansprüche von Model bleiben unberührt. Die 
Freistellungspflicht bezieht sich auch auf Ansprüche 
Dritter aus Produzentenhaftung. In den Fällen ver-
schuldensabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur 
dann, wenn dem Auftragnehmer ein Verschulden trifft. 
Sofern die Schadensursache im Verantwortungsbe-
reich des Auftragnehmers liegt, muss er nachweisen, 
dass ihn kein Verschulden trifft. 

2.  Im Rahmen dieser Freistellungspflicht hat der Auf-
tragnehmer Model insbesondere auch solche Aufwen-
dungen zu erstatten, die sich aus oder im Zusammen-
hang mit einer von Model durchgeführten Warnungs-, 
Austausch- oder Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und 
Umfang der durchzuführenden Maßnahmen wird Model 
den Auftragnehmer, soweit möglich und zumutbar, un-
terrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme ge-
ben. Der Auftragnehmer hat Model bei den durchzufüh-
renden Maßnahmen nach besten Kräften zu unterstüt-
zen und alle ihm zumutbaren, von Model angeordneten 
Maßnahmen zu treffen. 

3.  Der Auftragnehmer ist bei Lieferungen verpflichtet, 
eine erweiterte Produkthaftpflicht- und Rückrufversi-
cherung mit einem weltweiten Deckungsschutz und ei-
ner für die Produkte angemessenen Deckungssumme 
von mindestens € 3 Mio. pro Personenschaden für jede 
einzelne Person, mindestens € 5 Mio. pro Sachschaden 
und mindestens € 5 Mio. für Vermögensschäden abzu-
schließen und aufrecht zu halten. Der Auftragnehmer 
tritt schon jetzt die Forderungen aus der erweiterten 
Produkthaftpflicht- und Rückrufversicherung mit sämtli-
chen Nebenrechten an Model ab. Model nimmt diese Ab-
tretung schon jetzt an. Sofern nach dem Versicherungs-
vertrag eine Abtretung nicht zulässig sein sollte, weist 
der Auftragnehmer hiermit den Versicherer an, etwaige 
Zahlungen nur an Model zu leisten. Weitergehende An-
sprüche von Model bleiben hiervon unberührt. Der 

Auftragnehmer hat Model auf Verlangen den Abschluss 
und den Bestand der erweiterten Produkthaftpflicht- 
und Rückrufversicherung nachzuweisen. Der Auftrag-
nehmer unterlässt jede Handlung und jedes Unterlassen, 
das den Versicherungsschutz gefährden könnte. 

4.   Kommt der Auftragnehmer seiner Pflicht nach Absatz 
3 nicht ordnungsgemäß nach, ist Model berechtigt, nicht 
aber verpflichtet, eine erweiterte Produkthaftpflicht- und 
Rückrufversicherung auf Kosten des Auftragnehmers 
abzuschließen. 

XII. Schutzrechte Dritter  
1.    Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die Lieferung 
und Benutzung seiner Produkte keine in- oder ausländi-
schen Patente, Gebrauchsmuster, Lizenzen oder sonsti-
gen Schutz- und Urheberrechte Dritter verletzt. Dies gilt 
nicht, soweit die Produkte von Model entwickelt wurden 
und der Auftragnehmer die Produkte nach den Plänen 
von Model hergestellt hat und die Verletzung von 
Schutzrechten für den Auftragnehmer nicht erkennbar 
war. 

2.   Sofern Model oder seine Kunden aufgrund der Liefe-
rung und Benutzung der Produkte von einem Dritten we-
gen einer Verletzung solcher Rechte in Anspruch ge-
nommen werden, ist der Auftragnehmer verpflichtet, 
Model von diesen Ansprüchen freizustellen. Die Freistel-
lungspflicht bezieht sich auf alle Aufwendungen, die Mo-
del im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme er-
wachsen. Insbesondere ist Model berechtigt, auf Kosten 
des Auftragnehmers die Genehmigung zur Benutzung 
der Produkte von dem Dritten zu erwirken. Die Freistel-
lungspflicht gilt nicht, wenn der Auftragnehmer die Ver-
letzung der Schutzrechte Dritter nicht zu vertreten hat. 

XIII. Höhere Gewalt  
1.   Sofern Model durch höhere Gewalt an der Erfüllung 
seiner vertraglichen Pflichten, insbesondere an der An-
nahme der Produkte oder Leistungen gehindert wird, 
wird Model für die Dauer des Hindernisses sowie einer 
angemessenen Anlaufzeit von der Leistungspflicht frei, 
ohne dem Auftragnehmer zum Schadensersatz ver-
pflichtet zu sein. Weitere Rechte von Model bleiben un-
berührt. Insbesondere ist Model berechtigt vom Vertrag 
ganz oder teilweise zurückzutreten, soweit die Ereig-
nisse höherer Gewalt länger als 60 Tage andauern (siehe 
nachstehender Absatz 2.) Höhere Gewalt ist ein außer-
gewöhnliches, betriebsfremdes, von außen durch ele-
mentare Naturkräfte oder Handlungen dritter Personen 
herbeigeführtes Ereignis, das nach menschlicher Ein-
sicht und Erfahrung unvorhersehbar ist und mit wirt-
schaftlich erträglichen Mitteln auch durch äußerste 
Sorgfalt nicht verhütet oder unschädlich gemacht wer-
den kann. Hierzu zählen insbesondere, aber nicht ab-
schließend, Krieg oder kriegsähnliche Zustände, Natur-
katastrophen, Epidemien oder Pandemien. Dasselbe gilt, 
sofern Model die Erfüllung seiner Pflichten durch unvor-
hersehbare und von Model nicht zu vertretende Um-
stände, insbesondere durch Arbeitskampf, behördliche 
Maßnahmen, Energiemangel oder wesentliche Betriebs-
störungen, unzumutbar erschwert oder vorübergehend 
unmöglich gemacht wird. Model kann bei Lieferungen 
die Annahme der Produkte verweigern, wenn solche 
Umstände den Absatz der Produkte infolge einer gesun-
kenen Nachfrage behindern. Dies gilt auch, wenn solche 
Umstände zu einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich Mo-
del im Annahmeverzug befindet. 

2.   Model ist zum Rücktritt bzw. - im Falle von Dauer-
schuldverhältnissen - zur Kündigung berechtigt, wenn 
ein solches Hindernis mehr als 60 Tage andauert und 
Model an der Erfüllung des Vertrags infolge des Hinder-
nisses kein Interesse mehr hat. Auf Verlangen des Auf-
tragnehmers wird Model nach Ablauf der Frist erklären, 
ob er von seinem Rücktrittsrecht Gebrauchmachen oder 
die Produkte innerhalb einer angemessenen Frist anneh-
men wird. 

XIV. Haftung von Model  
1.    Für Schäden aus der Verletzung einer Garantie oder 
aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit 
haftet Model unbeschränkt. Dasselbe gilt für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit. Für leichte Fahrlässigkeit haf-
tet Model nur, sofern wesentliche Vertragspflichten ver-
letzt werden, die sich aus der Natur des Vertrags erge-
ben und die für die Erreichung des Vertragszwecks von 
besonderer Bedeutung sind. Bei (i) leicht fahrlässiger 
Verletzung solcher Pflichten, (ii) Verzug und (iii) von 

Model schuldhaft zu vertretender Unmöglichkeit ist die 
Haftung von Model auf solche Schäden begrenzt, mit de-
ren Entstehung im Rahmen des Vertrags typischerweise 
gerechnet werden muss. Eine zwingende gesetzliche 
Haftung für Produktfehler nach dem Produkthaftungs-
gesetz bleibt unberührt. 

2.   Soweit die Haftung von Model ausgeschlossen oder 
beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 
der Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen von Model.  

XV. Geheimhaltung  
1.   Die Parteien sind verpflichtet, sämtliche ihnen zu-
gänglich werdende Geschäftsgeheimnisse für die Dauer 
von fünf Jahren ab Lieferung oder Fertigstellung der 
Leistung, geheim zu halten und sie, soweit nicht für die 
Geschäftsbeziehung geboten, weder aufzuzeichnen 
noch weiterzugeben, zu nutzen oder zu verwerten. Der 
Geheimhaltungspflicht unterliegen auch Gegenstände, 
die Geschäftsgeheimnisse verkörpern. Geschäftsge-
heimnisse sind alle Informationen, die als vertraulich 
oder geheim bezeichnet werden oder nach sonstigen 
Umständen als Geschäftsgeheimnis erkennbar sind, ins-
besondere technische Informationen (z.B. Zeichnungen, 
Produkt- und Entwicklungsbeschreibungen, Methoden, 
Verfahren, Formeln, Techniken sowie Erfindungen) und 
kaufmännische Informationen (z.B. Preis- und Finanzda-
ten sowie Bezugsquellen). 

2.    Die Geheimhaltungsverpflichtung entfällt, soweit die 
Informationen der empfangen- den Partei nachweislich 
bereits vor deren Offenlegung (i) rechtmäßig bekannt 
oder (ii) allgemein bekannt oder allgemein zugänglich 
waren oder (iii) ohne Verschulden der empfangenden 
Partei allgemein bekannt oder zugänglich werden (iv) 
sich bereits rechtmäßig und ohne Vertraulichkeitspflicht 
in dem Besitz der empfangenden Partei befunden hat-
ten, bevor die empfangende Partei sie von der offenle-
genden Partei erhielt; (v) die empfangende Partei von ei-
nem Dritten erhalten hat, der berechtigt ist, diese Infor-
mationen uneingeschränkt offenzulegen. Die Beweislast 
trägt die empfangende Partei. 

3.   Die Parteien werden durch geeignete vertragliche 
Abreden mit den für sie tätigen Arbeitnehmern und Be-
auftragten, insbesondere ihren freien Mitarbeitern und 
den für sie tätigen Werkunternehmern sowie Dienstleis-
tern, sicherstellen, dass auch diese für die Dauer von 
fünf Jahren ab Lieferung oder Fertigstellung der Leis-
tung zu entsprechender Geheimhaltung verpflichtet 
werden. 

XVI. Datenschutz 
1.   Die Parteien sind verpflichtet, die gesetzlichen Best-
immungen über den Datenschutz, insbesondere die EU-
Datenschutzgrundverordnung („DSGVO“) in Ausfüh-
rung des Vertrags zu beachten und die Einhaltung die-
ser Bestimmungen ihren Mitarbeitern aufzuerlegen. 

2.   Die Parteien verarbeiten die erhaltenen personenbe-
zogenen Daten (Namen und Kontaktdaten der jeweili-
gen Ansprechpartner) ausschließlich zur Erfüllung des 
Vertrags und werden diese durch Sicherheitsmaßnah-
men (Art. 32 DSGVO) schützen, die an den aktuellen 
Stand der Technik angepasst sind. Die Parteien sind 
verpflichtet, die personenbezogenen Daten zu löschen, 
sobald deren Verarbeitung nicht mehr erforderlich ist. 
Etwaige gesetzliche Aufbewahrungspflichten bleiben 
hiervon unberührt. 

3.   Sollte eine Partei im Rahmen der Vertragsdurchfüh-
rung für die andere Partei personenbezogene Daten im 
Auftrag verarbeiten, werden die Parteien hierüber eine 
Vereinbarung über die Auftragsverarbeitung nach Art. 
28 DSGVO schließen. 

   XVII. Einhaltung von Gesetzen / Code of Conduct /    
Nachhaltigkeitsstrategien 

1.   Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Zusammen-
hang mit dem Vertragsverhältnis die jeweils für ihn maß-
geblichen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten. Dies 
betrifft insbesondere Antikorruptions- und Geldwäsche-
gesetze, sowie kartellrechtliche, arbeits- und umwelt-
schutzrechtliche Vorschriften. Er wird dafür Sorge tra-
gen, dass in der Wertschöpfungskette der an Model zu 
liefernden Ware die gesetzlichen Bestimmungen und in-
ternational anerkannten Standards zum Schutz der Um-
welt und zur Achtung der Menschenrechte, 



4 

 
 

insbesondere Verbote der Kinder- und Zwangsarbeit 
und Diskriminierung, Regelungen zum Mindestlohn und 
Arbeitsschutz und grundlegende Arbeitnehmerrechte 
eingehalten werden. 

2.    Der Code of Conduct von Model, gültig für sämtliche 
Geschäftsbeziehungen mit verbundenen Unternehmen 
der Model Gruppe, definiert die Mindeststandards, die 
Auftragnehmer bei Geschäftsvorgängen mit Unterneh-
men der Model Gruppe zu achten und einzuhalten ha-
ben. Der Code of Conduct kann unter dem nachstehen-
den Link (www.modelgroup.com/de/de/ueber-uns/un-
ternehmen/code-of-conduct.html) gedruckt und gespei-
chert werden. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, diese 
im Code of Conduct aufgeführten Mindeststandards 
einzuhalten und für deren Einhaltung in der Lieferkette 
zu sorgen. 

3.   Auf Verlangen weist der Auftragnehmer die Einhal-
tung der vorstehenden Mindeststandards nach.  

4.   Model ist berechtigt, zur Sicherstellung der vertragli-
chen Verpflichtungen des Auftragnehmers, insbeson-
dere der Verpflichtungen aus dieser Ziff. XVII und dem 
Code of Conduct, Audits beim Auftragnehmer gemäß 
Ziffer X. (i) selbst oder (ii) durch einen von Model be-
nannten Dritten durchzuführen bzw. durchführen zu las-
sen.  

5.  Bei schwerwiegenden Gesetzesverstößen des Auf-
tragnehmers und bei Verstößen gegen die Regelungen 
in dieser Ziffer XVII behält sich Model das Recht vor, von 
bestehenden Verträgen zurückzutreten oder diese frist-
los zu kündigen. Darüberhinausgehende Ansprüche, ins-
besondere Schadenersatzansprüche, von Model bleiben 
unberührt. 

6.  Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte sind Teil des 
Code of Conduct der Model Gruppe. Die vorstehenden 
Absätze gelten auch im Hinblick auf die Nachhaltigkeits-
strategie von Model. Diese Nachhaltigkeitsstrategie 
kann unter dem nachstehenden Link (https://www.mo-
delgroup.com/de/de/ueber-uns/nachhaltigkeit.html) 
abgerufen werden. 

7.  Model fordert seine Auftragnehmer auf, zur Nachhal-
tigkeitsstrategie im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes 
beizutragen und die Optimierung seiner Produkte 
und/oder Leistungen im Sinne der Nachhaltigkeit stets 
anzustreben. 

8.  Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für die Einhal-
tung der Elemente unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
auch in der Lieferkette zu sorgen. Model begrüßt die Be-
teiligung an unabhängigen ESG Ratings (Umwelt, Sozia-
les und Governance) ausdrücklich. 

XVIII. Schlussbestimmungen  
1.     Der Auftragnehmer ist nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung von Model berechtigt, Rechte und Pflichten 
auf Dritte zu übertragen oder einen Auftrag oder Leis-
tung oder wesentliche Teile eines Auftrags oder Leis-
tung durch Dritte ausführen zu lassen. 

2. Gegenansprüche des Auftragnehmers berechtigen 
ihn nur dann zur Aufrechnung, wenn sie rechtskräftig 
festgestellt oder unstreitig sind. Ein Zurückbehaltungs-
recht kann der Auftragnehmer nur geltend machen, 
wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsver-
hältnis beruht. 

3.  Zulieferer und Subunternehmer des Auftragnehmers 
gelten als dessen Erfüllungsgehilfen. Sie sind Model 
nach Aufforderung unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

4.  Für die Rechtsbeziehungen des Auftragnehmers zu 
Model gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen über Verträge über den internationalen Waren-
kauf (CISG) und des Kollisionsrechts. 

5.  Ist der Auftragnehmer Kaufmann i.S.d. Handelsge-
setzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentliches Sondervermögen, ist ausschließli-
cher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus der Ge-
schäftsbeziehung zwischen dem Auftragnehmer und 
Model der Sitz von Model. Model ist auch zur Klageerhe-
bung am Sitz des Auftragnehmers sowie an jedem an-
deren zulässigen Gerichtsstand berechtigt. 

Schiedsklauseln wird widersprochen. 

6.  Bei Lieferungen ist Erfüllungsort für die Liefer- und 
Nacherfüllungspflichten des Auftragnehmers die von 
Model angegebene Lieferanschrift. Bei Leistungen ist Er-
füllungsort für die Leistungs- und etwaige Nacherfül-
lungspflichten der von Model angegebene Leistungsort. 
Im Übrigen ist der Erfüllungsort für sämtliche Leistungen 
des Auftragnehmers und von Model der Sitz von Model, 
soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist. 

7.   Die Vertragssprache ist deutsch. 

8.   Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Beschaf-
fungsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden oder sollte sich in die-
sen Allgemeinen Beschaffungsbedingungen eine Lücke 
befinden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen 
oder undurchführbaren Bestimmung gilt diejenige wirk-
same oder durchführbare Bestimmung als vereinbart, 
die dem Zweck der unwirksamen oder undurchführba-
ren Bestimmung am nächsten kommt. Im Falle einer Lü-
cke gilt diejenige Bestimmung als vereinbart, die dem 
entspricht, was nach dem Zweck dieser Allgemeinen Be-
schaffungsbedingungen vereinbart worden wäre, sofern 
die Vertragsparteien die Angelegenheit von vorneherein 
bedacht hätten. 

 
 

Bad Bentheim, Oktober 2024
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